
Da sein Vater Schweizer Bürger ist, besitzt Amon bereits das Schweizer Bür-
gerrecht. Aufgrund der Geburt des zweiten Kindes hat Andressa Amaral ihre
bei der Dätwyler AG begonnene Ausbildung abgebrochen und sich der
Erziehung ihrer Kinder und den Aufgaben einer Hausfrau gewidmet. 2012
hat sie einen einjährigen Kurs als Masseurin begonnen und im Februar 2013
erfolgreich abgeschlossen. Ab Oktober kann sie im Swiss Holiday Park in
Morschach als Masseurin arbeiten. Weiter hat sie noch einen Kurs in Fussre-
flexzonenmassage absolviert und nun noch eine Ausbildung im Bereich Kos-
metik begonnen. Ihre Freizeit verbringt sie mit ihrer Familie und treibt
gerne Sport. Sohn Marvin besucht die 4. Klasse der Primarschule. In seiner
Freizeit fährt er Ski, spielt Fussball im FC Altdorf und spielt Posaune in der
Bläserklasse. Aylin Amaral ist in Altdorf geboren. Seit 2010 wohnt sie bei
ihrer Schwester Andressa Amaral. Aylin hat den Kindergarten und die Pri-
marschule in Altdorf besucht. 2008 wechselte sie auf die Realschule, die sie
2011 abschloss. Im gleichen Jahr begann sie eine Lehre als Coiffeuse im
Urnertor, die sie 2014 abschliessen wird. Später möchte Aylin gerne eine
Schule für Kunst und Design besuchen. In ihrer Freizeit verbringt Aylin die
meiste Zeit mit Zeichnen. Daneben liest sie gerne und treibt etwas Sport.

Der Gemeinderat hat die vorerwähnten Gesuche im Rahmen des zitierten
Gesetzes geprüft und empfiehlt Ihnen, den Einbürgerungsbegehren zuzu-
stimmen.

Die Gemeindeversammlung von Altdorf 
wird hiermit einberufen zur

Offenen Dorfgemeinde
auf Donnerstag, 14. November 2013, 19.00 Uhr

im theater(uri), Tellspielhaus Altdorf, zur Behandlung folgender Geschäfte:

1. Genehmigung Beschlussprotokoll der Gemeindeversammlung vom 
6. Juni 2013

2. Orientierungen

3. Voranschlag 2014 mit Festsetzung Steuerfuss

4. Einbürgerungen

5. Umfrage

Altdorf, im Oktober 2013 Gemeinderat Altdorf
Christine Widmer Baumann, Gemeindepräsidentin
Markus Wittum, Gemeindeschreiber

Gemeinde

Altdorf

Beginn 19.00 Uhr



Einbürgerungsgesuche

Gemäss Art. 9 Abs. 1 des Gesetzes über das Kantons- und Gemeindebürger-
recht vom 28. November 2010 ist die Gemeindeversammlung (Offene Dorf-
gemeinde) für die Erteilung des Gemeindebürgerrechtes zuständig. Der
Gemeinderat unterbreitet der Offenen Dorfgemeinde entsprechend die
nachfolgenden Gesuche zur Behandlung:

Bruno und Gioconda Di Secli-Roppoca mit Tochter Dalila
Bruno Di Secli, 1953, Gioconda Di Secli-Roppoca, 1956, und Dalila, 1992,
besitzen alle die italienische Staatsbürgerschaft. Gioconda und Bruno Di Secli
haben seit Mitte der 1980er-Jahre ihren Wohnsitz fest in der Schweiz. Vorher
waren sie bereits temporär als Saisonniers hier. Gioconda Di Secli hat
zunächst als Bürohilfe gearbeitet und parallel einen Deutschkurs absolviert.
Nach der Eheschliessung mit ihrem Mann und der Geburt ihrer drei Kinder
war sie mehrere Jahre nicht berufstätig. Bruno Di Secli hat seit 1985 16 Jahre
lang als Pizzaiolo in der Pizzeria im Hotel Höfli gearbeitet, bevor er 2001
zusammen mit seiner Frau die Gastwirtschaft Laterne in Sisikon übernahm.
Dort wirtet das Ehepaar bis heute. Dalila Di Secli ist in Altdorf geboren und
hat den Kindergarten und die 1. Klasse in Silenen, dem damaligen Wohnort
der Familie, besucht. Nach dem Umzug nach Altdorf besuchte sie die 2. bis 6.
Klasse in Altdorf. Sie wechselte zunächst in die Realschule, konnte ihre Lei-
stungen aber schnell steigern und wechselte ein Jahr später in die Sekundar-
schule. Nach ihrem Abschluss 2009 begann sie eine Lehre als medizinische
Praxisassistentin in der Centramed Praxis in Altdorf. Nach dem erfolgreichen
Abschluss der Lehre arbeitete sie noch ein Jahr dort und ist seit diesem 
Sommer in einer Gemeinschaftspraxis in Küssnacht tätig. In ihrer Freizeit 
ist Dalila Di Secli sehr aktiv. Sie verbringt die Zeit mit ihrem Hund, mit Freun-
den am See oder an Konzerten und ist aktives Mitglied der Guggenmusik
Erstfeld und begeisterte Fasnächtlerin. Gioconda und Bruno Di Secli bleibt
neben ihrer Wirtstätigkeit wenig Zeit für Freizeitaktivitäten. Das Restaurant
steht für beide im Mittelpunkt, die wenige freie Zeit verbringen sie mit 
der Familie.

Nebojša Petrovic mit Sohn Lazar
Nebojša Petrovic, 1980, besitzt die serbische Staatsangehörigkeit. Der
Gesuchsteller ist seit 2011 verheiratet. Im Jahr 2012 kam Sohn Lazar in Alt-
dorf auf die Welt. Frau Petrovic erfüllt in zeitlicher Hinsicht die Vorausset-
zungen zur Einbürgerung noch nicht. Sohn Lazar ist im Gesuch mit einge-
schlossen. Nebojša Petrovic wuchs in Serbien auf und besuchte dort die Pri-
marschule und eine weiterführende Schule im Bereich Verkaufstechnik. Im
Alter von 17 Jahren reiste er 1997 gemeinsam mit seinen Eltern in die
Schweiz ein. Er absolvierte keine Lehre, sondern erhielt bald nach der Einrei-
se eine Arbeitsstelle als Maschinist bei der Aggregat AG. Da Nebojša Petrovic
sich weiterentwickeln wollte, besuchte er ab Oktober 2011 berufsbegleitend

die Benedict Handelsschule und schloss diese nach einem Jahr mit dem Büro-
fachdiplom ab. Ende des letzten Jahres trat er bei der Firma Gummischwarz
AG in Dällikon eine neue Stelle als Vulkaniseur an. In seiner Freizeit geniesst
der Gesuchsteller vor allem das Familienleben.

Edmond Kumnova
Edmond Kumnova, 1984, besitzt die kosovarische Staatsbürgerschaft. Er ist
1999, im Alter von 15 Jahren, mit seinen Eltern in die Schweiz eingereist.
Edmond Kumnova hat acht Jahre die Schule im Kosovo besucht. Nach seiner
Einreise in die Schweiz besuchte er einen Integrationskurs mit intensivem
Deutschunterricht in Stans. Danach begann er eine Anlehre zum Dachdecker
in der Firma Gisler Bedachungen, die er erfolgreich abschloss. Danach wech-
selte er zu einer Dachdeckerfirma in Hergiswil und arbeitete dort bis 2011.
In dieser Zeit absolvierte Edmond Kumnova mehrere Weiterbildungen im
Bereich Gruppen- und Projektleitung. 2009 nahm er an den Schweizermei-
sterschaften im Fassadenbau teil und erhielt für seine hervorragenden Lei-
stungen eine Bronzemedaille. Seit 2011 arbeitet er nun bei der G. Bosshard
AG in Altdorf. Parallel absolviert er seit diesem Jahr eine Weiterbildung als
kaufmännischer Polier. Seine Ehefrau, mit der er seit 2011 verheiratet ist, ist
Schweizerin. Einen grossen Teil seiner Freizeit widmet Edmond Kumnova der
beruflichen Weiterbildung, treibt aber gerne auch Sport und trifft sich mit
Freunden.

Maria Riccio
Maria Riccio, 1979, besitzt die italienische Staatsbürgerschaft. Maria Riccio ist
in Altdorf geboren. Ihre Eltern leben seit den 1970er-Jahren in der Schweiz.
Nach dem Besuch des Kindergartens, der Primarschule und der Realschule
absolvierte sie eine Lehre als Coiffeuse im Salon Widmer in Altdorf. Nach
dem erfolgreichen Abschluss der Lehre arbeitete sie in verschiedenen Salons,
um Erfahrungen zu sammeln. Seit fünf Jahren ist die Gesuchstellerin nun
selbstständig und führt an der Tellsgasse in Altdorf einen kleinen Coiffeur-
salon. Dort ist sie alleine ohne Angestellte tätig. Ihr Betrieb lässt Maria Riccio
wenig Zeit für Freizeitaktivitäten. Ihre freie Zeit verbringt sie mit der Familie
und Freunden. Sie ist verheiratet und lebt von ihrem Mann getrennt.

Andressa Amaral de Souza mit Schwester Aylin und Sohn Marvin
Andressa Amaral de Souza, 1981, Aylin Amaral, 1996, und Marvin Amaral,
2002, besitzen alle die brasilianische Staatsbürgerschaft. Andressa Amaral ist
1992 im Alter von zehn Jahren mit ihrer Mutter in die Schweiz eingereist. Sie
wurde nach ihrer Einreise in die Schweiz in die 4. Klasse der Primarschule in
Bürglen eingeschult. Sie wechselte später auf die Sekundarschule in Altdorf,
die sie 1998 abschloss. Nach dem Abschluss der Schule war sie ein Jahr als Au-
pair-Mädchen in der Westschweiz und reiste anschliessend für ein halbes
Jahr nach Brasilien, um ihr Herkunftsland kennenzulernen. Von 2001 bis
2003 besuchte sie die Verkehrsschule in Luzern. Im Jahr 2002 kam ihr erster
Sohn in Altdorf zur Welt. Ihr zweiter Sohn, Amon, kam 2005 zur Welt. 

Sehr geehrte Altdorferinnen und Altdorfer

Wir heissen Sie zur Offenen Dorfgemeinde vom 14. November 2013 herzlich
willkommen und freuen uns, wenn Sie durch zahlreichen Besuch Ihr Interesse
an den Gemeindegeschäften bekunden.

Budget der Gemeinde für das Jahr 2014 mit Festsetzung des Steuerfusses

Bei einem Gesamtaufwand von CHF 33’755’000 und einem Gesamtertrag 
von CHF 34’269’200 sieht das Budget 2014 einen Ertragsüberschuss von 
CHF 514’200 vor. Die Nettoinvestitionen belaufen sich auf CHF 5’347’500.

Für die Erstellung des Budgets 2014 ging der Gemeinderat davon aus, dass
die Sachübernahmeverhandlungen mit der Abwasser Uri bis Ende 2014
abgeschlossen werden können. Der verbleibende Erlös soll für zusätzliche
Abschreibungen verwendet werden, sodass die Erfolgsrechnung um jährlich
rund CHF 500’000 an ordentlichen Abschreibungen entlastet wird. Zusätzlich
wird bei den Einnahmen für Einkommens- und Vermögenssteuern mit einem
Anstieg von rund CHF 500’000 gegenüber dem Budget 2013 gerechnet.
Diese beiden Faktoren sind sicherlich hauptverantwortlich für die erfreuliche
Entwicklung des Finanzhaushaltes.

Dies darf jedoch nicht darüber hinwegtäuschen, dass durch den positiven
Volksentscheid zum Bau der Turnhallen und der Aula Hagen in den nächsten
Jahren hohe zusätzliche Ausgaben auf die Gemeinde zukommen werden.
Die neuen Bauten werden voraussichtlich im Jahr 2016 bezugsbereit sein. 
Ab diesem Jahr werden die Aufwendungen für Abschreibungen und Zinsen
den Finanzhaushalt der Gemeinde zusätzlich belasten. Die Investitionssum-
me von CHF 14,6 Mio. wird in den ersten Jahren jährliche Kosten von bis zu
CHF 1,8 Mio. verursachen. Diese Kosten müssen über die ordentlichen Steu-
ereinnahmen finanziert werden. Wie bereits in der Abstimmungsbotschaft
festgehalten, ist somit ab 2016 mit einer Steuererhöhung zu rechnen. 

Die Investitionsrechnung weist Nettoinvestitionen von CHF 5’347’500 auf.
Dieser Betrag setzt sich hauptsächlich aus den ersten Investitionskosten 
für den Neubau der Turnhallen und der Aula Hagen zusammen sowie der 
3. Etappe der Sanierung der Attinghauserstrasse.

Der Gemeinderat beantragt, den Steuerfuss für das Jahr 2014 unverändert
auf 99% und den Kapitalsteuersatz der juristischen Personen unverändert
auf 0.01‰ festzusetzen.


